
Botschaft 207 

 

Paris, 4. März 2011 

 

Tagore intensiv! 

 

Hey Mor Devata, Bhoria E Deho Praan 

Ki Amrito Tumi Chaaho Koribare Paan? 

Aamaaro Nayone Tomaaro Bishwachhobi 

Dekhia Loite Saadh Jaaye Taubo Kobi, 

Aamaar Mugdha Shraubone Niraubo Rohi 

Sunia Loite Chaaho Aaponar Gaan. 

Aamar Chittey Tomaar Sristikhaani  

Rochia Tulichhey Bichitro Taubo Baani. 

Taari Saathey, Probhu, Milia Tomaaro Preeti 

Jaagaaye Tulichhey Aamaaro Sakol Geeti -- 

Aaponaare Tumi Dekhichho Modhuro Rause  

Aamaro Maajhaarey Nijere Koria Daan. 
 

Der Körper wird wie ein Gefäß, das mit dem Nektar des Lebens gefüllt ist, vom Heiligen gehalten, um den ‚Trank‘ ohne 

die Trennung zwischen Trinkendem und Getrunkenem zu genießen! 

Und das ganze Universum wird in den Augen desjenigen erblickt, der ‚niemand‘ ist! Und eine ewige Melodie wird mit 

den Ohren desjenigen vernommen, der völlig betroffen von der gewaltigen Stille ist! 

Und in der wunderbaren Wachheit in einem selbst offenbart das Unbegrenzte außergewöhnliche Botschaften, die alles 

Bekannte und Begrenzte erschüttern! 

Und die Liebe in den Botschaften fließt in verschiedene göttliche Melodien über, was wieder dieser Nektar des Lebens 

ist, der diesem Körper geschenkt wurde! 

 

Erkenntnisse: 

 

1) Nektar des Lebens bedeutet, nicht in das Verlangen nach Werden, Vergleichen und den aggressiven Wettbe-

werb voller Feindseligkeit und Gegnerschaft zu verfallen. 

 

2) Das Öffnen der Augen bedeutet die Bereitschaft, in die Qual der Angst und Einsamkeit, der Depression, der 

Täuschung hineinzugehen. 

 

3) Hören bedeutet dem Lärm der törichten Glaubenssätze oder des Unglaubens zuzuhören, der verrückten Vor-

stellungen und ihrer Reaktionen, der geschickten egoistischen Berechnungen. Das kann zu einer tiefen Ver-

wandlung führen, dahingehend dass man absolut nichts ist! 

 

4) Ein gutes Gehirn ist ein ruhiges Gehirn – völlig leer. Es ist in einem Zustand des ‚Nicht-Wissens‘, einem Zu-

stand höchster Intelligenz. Denken ist ein materieller Prozess wie in einem Computer. Eure vorgestellten Göt-

ter sind Materie. Das hört ihr freilich nicht gern. Euer ‚Person-Sein‘ ist Illusion, die keiner übersteigerten Illu-

sion bedarf, um sich selbst aufrechtzuerhalten! Viel Glück (good-luck) und Gottes Segen (God-luck) für 

‚Euch‘! Nur wenn man das Denken transzendiert, kann das Heilige erstrahlen! 

 

5) Wenn wir eine Kobra sehen, handeln wir sogleich. Aber wir sehen nicht die Gefahr dieser mechanischen Le-

bensweise im Netzwerk übernommener Vorstellungen und Gedanken, Konzepte und Verwirrungen. 

 

6) Wenn ein gebildeter Mensch auf intelligente Weise in einer Richtung aktiv ist, aber töricht und abergläubisch 

auf der anderen Seite ist, so ist das eine Verzerrung. 

 

7) Wenn man sieht, was ist, wenn man eine Tatsache sieht und ihr Schritt für Schritt in der Passivität nicht wäh-

lenden ganzheitlichen Gewahrseins nachgeht, mit umfassender Achtsamkeit und völliger Aufmerksamkeit, 

dann geschieht grundlegende Wandlung. 

 

Jai Intensität 


